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(54) Rollladenpanzer

(57) Die Erfindung betrifft einen Rollladenpanzer,
vorzugsweise aus einer beliebigen Anzahl von Hohlpro-
filen (1), die in Transportbreite, meist sechs Stück, zu-

sammen mit ihren Verbindungsprofilen (2) coextrudiert
sind und mit aus Gummi/Hart-PVC Werkstoff bestehen-
den gelenkigen Vetbindem (3) zu einem Rollladenpanzer
komplettierbar sind.



EP 1 870 557 A1

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Rollläden sind notorisch bekannt Die Verbin-
dung zwischen deren einzelnen Profilstäben besteht
meist aus mehreren dünnen Stäbchen und Metallblätt-
chen, wie aus den CH-PS 30974 und 309741529 her-
vorgeht Es sind auch Ketten und zwischen die Profilstäbe
eingefügte Klammern, bzw. hakenförmige Fortsätze be-
kannt geworden. Aus der DE 1 934 780 U geht ein Roll-
laden mit elastischen Zwischenleisten hervor, bei dem
die einzelnen Kunststoff- oder Holzleisten mit einer ela-
stischen Zwischenleiste verbunden sind, die an ihren
Kanten zylindrische oder schwallbenschwanzförmige
Verstärkungen aufweist
[0002] Diese Rollladenkonstruktionen weisen alle-
samt den Nachteil auf, dass die einzelnen, aus Kunst-
stoffstäben bestehenden Rollladenprofile beim Trans-
port und bei der Montage umständlich zu handhaben
sind. Insbesondere bei der Montage derselben treten
Probleme insofern aus, als das Einschieben der Verbin-
dungselemente, wegen der Reibungskräfte, sich schwie-
rig und zeitaufwändig gestaltet. Insbesondere treten bei
der Montage der einzelnen Profilstäbe zu einem Rollla-
denpanzer Schwierigkeiten auf, weil dieser, auf die ge-
samte Länge aus einzelnen Profilstäben zusammenge-
setzt ist und danach als relativ dicke und schwere Rolle
transportiert und eingebaut werden muss. Die mit der DE
1 934 780 gegebene technische Lehre kann diese Pro-
blematik auch nicht annähernd lösen.
[0003] Der Erfindung, wie sie in den Ansprüchen be-
schrieben ist, legt daher die Aufgabe zugrunde, die Nach-
teile der bekannt gewordenen Rollläden zu vermeiden
und einen Rollladen zu schaffen, der einfach zu komplet-
tieren, zu transportieren und zu montieren ist
[0004] Die mit der Erfindung erzielten Vorteile für den
Verarbeiter liegen einerseits in den zur Verfügung ge-
stellten, vorgefertigten, zu Gruppen zusammengefas-
sten Profilstäben, die mittels Coextrusion hergestellt sind
und andererseits in der einfachen Zusammenfassung
dieser Gruppen zu Rollläden beliebiger Länge durch ein-
fache Verbindung dieser Gruppen durch etwa hantelför-
mige Verbinder, die ebenfalls coextrudiert sind und an
ihren Enden aus Hart-PVC bestehen, während deren
mittlerer Bereich aus Gummi, bzw. einem geeigneten
Elastomer besteht, d.h. die personalen Aufwendungen
für Montage und Transport sind erheblich reduziert.
[0005] Die Erfindung ist nachstehend anhand eines in
den Abbildungen dargestellten Ausführungsbeispieles
näher erläutert.
[0006] Es zeigt

Fig.1 zwei Profilgruppen,
Fig. 2 eine Ausführungsvariante der Fig. 1 und
Fig. 3 einen Verbinder

[0007] Wie in der Figur 1 dargestellt, besteht der Roll-
ladenpanzer aus einer erforderlichen Anzahl von unter-
einander angeordneten Panzerprofilen 1, die miteinan-

der gelenkig verbunden sind. Als Gelenke dienen coex-
trudierte Verbindungsprofile 2. Die Panzerprofile 1 wer-
den dabei jeweils als Profilgruppen, je nach Bedarf zu
6er, 8er oder dergl. Profilgruppen A,B, zusammen mit
den Verbindungsprofilen 2 extrudiert und danach mit wei-
teren, in den Figuren nicht extra dargestellten Profilgrup-
pen A,B mittels Verbindern 3 zu einem Rollladen kom-
plettiert. Die Verbindungsprofile 2 und die Verbinder 3
sind in Aufnahmenuten 1a und 1b der Panzerprofils 1
eingeschoben. Diese Aufnahmenuten 1a und 1b können
auch als Dichtungsfuge ausgebildet sein.
[0008] In der Figur 2 ist eine Ausführungsvariante der
Figur 1 dargestellt, wobei die Form der Panzerprofile 4
im Gegensatz zu der gern. Figur 1 gewölbt ausgebildet
ist Folglich ist auch die Form des zugehörigen Verbinders
6 nicht mit dem Verbindungsprofil 2, bzw. dem Verbinder
3 identisch.
[0009] Der in Figur 3 dargestellte Verbinder 3 ist an
seinen beiden Endbereichen etwas verstärkt ausgebildet
und in die Aufnahmenuten 1a der einen Profilgruppe und
in 1b der anderen Profilgruppe eingeschoben. Die Mit-
telteile der Verbinder 3 bzw. 6 bestehen aus Elastomer,
während die Endbereiche z.B. aus Hart-PVC coextru-
diert sind.

Bezugszeichenliste

[0010]

1. Panzerprofil, 1a Aufnahmenut links, 1b Aufnah-
menut rechts

2. Verbindungsprofil
3. Verbinder
4. Panzerprofil
5. Verbindungsprofil
6. Verbinder
7. Panzerprofil armierbar
8. Armierung
A,B Profilgruppen

Patentansprüche

1. Rollladen aus Voll- oder Hohlprofilen mit gelenkarti-
gen Verbindungsprofilen zwischen den einzelnen
Panzerprofilen, dadurch gekennzeichnet, dass
mehrere aus Panzerprofilen (1) bestehende, als Pro-
filgruppen (A,B) mit ihren Verbindungsprofilen (2)
coextrudierte Panzerprofile (1) mindestens mit einer
weiteren solchen Profilgruppe mittels je eines in die
endständigen Verbindungsnuten (1a) der Profilgrup-
pe (A,B) geschobenen hantelförmigen Verbinders
(3) zu einem Rollladen komplettierbar sind.

2. Rollladen nach Anspruch 1, gekennzeichnet durch
aus coextrudiertern Elastomer/Hart-PVC Werkstoff
bestehende Verbinder (3) der einzelnen Profilgrup-
pen (A. B), wobei in der Mitte des Verbinders ein
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Elastomer und an dessen Enden ein Hart-PVC
Werkstoff vorgesehen ist

3. Rollladen nach Anspruch 1 und 2, dadurch gekenn-
zeichnet dass mindestens ein Panzerprofil (7) mit
einer Armierung (8) ausgerüstet ist

3 4 
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